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(54)  Drehwiderstand 

(57)  Drehwiderstand  denen  drehbar  angeordneter 
Betätigungsknopf  (3)  einen  Lichtleitkörper  (11)  auf- 
weist,  in  dessen  Drehmitte  eine  Lichteintrittsfläche  (12) 
besteht,  vor  der  eine  Lichtquelle  (13)  angeordnet  ist, 
wobei  der  Lichtleitkörper  (1  1)  mit  seinem  Umfangsteil  in 

2,1 

einem  transparenten  Gehäuseteil  (15)  endet,  das  eine 
von  außen  sichtbare  Skala  aufweist,  die  mit  einem 
Bezugspunkt  des  Betätigungsknopfes  (3)  in  Beziehung 
steht. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Drehwiderstand  nach 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Derartige  Drehwiderstände  finden  häufig  Verwen- 
dung  in  der  Fahrzeugtechnik. 

Aus  der  DE  26  59  034  A1  ist  eine  Geschwindig- 
keitsregeleinrichtung  bekannt,  bei  der  Widerstandsbah- 
nen  auf  einer  drehenden  Seilrolle  angeordnet  sind. 
Über  Anschlußfahnen  außerhalb  des  Gehäuses  erfolgt 
die  elektrische  Verbindung  zu  zwei  Schleifern.  Diese 
Regeleinrichtung  ist  eine  kompakte  Baueinheit,  die  als 
Drehwiderstand  auf  und  in  gedruckten  Schaltungen 
nicht  verwendbar  ist.  Darüber  hinaus  fehlt  dieser  Ein- 
richtung  ein  für  die  Inneneinrichtung  eines  Fahrzeugs 
notwendiges  gefälliges  Aussehen. 

Aus  der  DE  1  1  77  238  A1  ist  ein  mit  einem  Schrau- 
bendreher  einstellbarer  Drehwiderstand  bekannt,  bei 
dem  die  Widerstandsbahn  auf  einer  drehbaren  Scheibe 
angeordnet  ist.  Diese  Ausführung  ist  für  den  Einsatz  in 
der  Fahrzeugtechnik  nicht  geeignet,  es  fehlt  ihr  eine 
Dauerbeständigkeit  und  ebenfalls  ein  gefälliges  Ausse- 
hen. 

Aus  der  DE  26  13  966  A1  ist  eine  Potentiometeran- 
ordnung  bekannt,  bei  der  ein  Drehknopf  eine  Beleuch- 
tung  aufweist,  um  das  Auffinden  des  Drehknopfes  in  der 
Dunkelheit  zu  erleichtern.  Diese  Beleuchtung  besteht 
darin,  daß  der  Drehknopf  aus  lichtundurchlässigem 
Werkstoff  besteht  und  einen  zentralen  Durchbruch  auf- 
weist,  hinter  dem  eine  Lichtquelle  angeordnet  ist.  Es 
werden  in  dieser  Druckschrift  keine  Maßnahmen 
genannt,  mit  denen  eine  Lichtanzeige  der  Betätigungs- 
stellung  erfolgen  kann. 

Aus  der  DE  35  33  056  A1  ist  ein  mit  einem  Stellgriff 
verbundener  Lichtleitkörper  bekannt,  der  eine  ausser- 
mittig  zum  Stellgriff  angeordnete  Lichtquelle  aufweist, 
die  vom  Lichtleitkörper  überfahren  wird,  wobei  der 
Lichtleitkörper  andererseits  gewählten  Schaltstellungen 
zugeordnete  Symbole  ausleuchtet.  Diese  Ausführung 
ist  kompliziert  und  ermöglicht  nur  einen  kleinen  Verstell- 
winkel. 

Hiervon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  gattungsgemäßen  Drehwiderstand  so 
auszuführen,  daß  bei  direkter  Kontaktierung  der  elektri- 
schen  Leitungsanschlüsse  eine  Lichtanzeige  der  Betä- 
tigungsstellung  möglich  wird,  daß  eine  kompakte 
Ausführung  als  leicht  einsetzbares  Modul  und  darüber 
hinaus  ein  gefälliges  Aussehen  erreicht  werden. 

Diese  Aufgabe  ist  durch  die  im  Kennzeichen  des 
Patentanspruchs  1  genannten  Merkmale  gelöst.  Vorteil- 
hafte  Weiterbildungen  sind  in  den  Unteransprüchen 
genannt. 

Zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  werden  nachfolgend 
beschrieben. 

Diese  Zeichnung  zeigt: 

Fig.  1 

einen  Längsschnitt  eines  erfindungsgemäßen 
Drehwiderstandes  1  , 

Fig.  2 
5  eine  Ausbildung  dieses  Drehwiderstandes  als 

modulares  Bauteil  eines  Bedienelementgehäuses. 

Fig.  1  zeigt  einen  Längsschnitt  des  erfindungs- 
gemäßen  Drehwiderstandes  1,  der  als  Teil  eines  Bedie- 

10  nelementgehäuses  2  ausgebildet  ist  und  einen  drehbar 
angeordneten  Betätigungsknopf  3  aufweist. 

Der  Betätigungsknopf  3  weist  eine  oder  mehrere 
Widerstandsbahnen  4  auf,  die  direkt  auf  einer  vorzuse- 
henden  Stirnfläche  5  angeordnet,  oder,  wie  dargestellt, 

15  auf  einem  Substrat  6  angeordnet  sind,  das  mit  dem 
Betätigungsknopf  3,  z.  B.  durch  Kleben  verbunden  ist. 
Bei  Drehung  des  Betätigungsknopfes  3  werden  die 
Widerstandsbahnen  4  mitgedreht. 

Innerhalb  des  Bedienelementgehäuses  2  ist  eine 
20  Schaltungsplatine  7  angeordnet,  die  Leiterbahnen  8 

aufweist,  die  mit  nicht  dargestellten  elektrischen  Lei- 
tungsanschlüssen  versehen  sind. 

Es  ist  weiter  vorgesehen,  daß  ein  oder  mehrere 
Kontaktfedern  9,  z.  B.  durch  Verklemmen,  Nietung  oder 

25  Verlötung  fest  mit  den  auf  der  Schaltungsplatine  7 
bestehenden  Leiterbahnen  8  verbunden  sind  und  unter 
ihrer  federnden  Wirkung  mit  Kontaktflächen  10  gegen 
die  Widerstandsbahnen  4  anlegen. 

Es  ist  vorgesehen,  daß  der  Bedienknopf  3  einen 
30  Lichtleitkörper  1  1  aufweist,  in  der  dargestellten  Ausfüh- 

rung  trägt  dieser  das  Substrat  6  mit  der  Widerstands- 
bahn  4. 

In  der  Drehmitte  weist  dieser  Lichtleitkörper  1  1  eine 
Lichteintrittsfläche  12  auf,  vor  der  eine  Lichtquelle  13 

35  angeordnet  ist,  die  über  Anschlußleitungen  14  mit  der 
Schaltungsplatine  7  verbunden  ist  und  bei  Betätigung 
des  Betätigungsknopfes  3  eingeschaltet  wird,  so  daß 
die  Betätigungsknopfstellung  auf  einer  Skala  eines 
transparenten  Gehäuseteils  15,  in  welches  der  Lichtleit- 

40  körper  1  1  mit  seinem  Umfangsteil  hineinragt,  erkennbar 
ist,  d.  h.  ein  nicht  dargestellter  Bezugspunkt,  beispiels- 
weise  ein  Pfeil  des  Betätigungsknopfes  kommt  mit  der 
Skala  in  Beziehung. 

Alternativ  kann,  wie  in  Fig.  2  dargestellt  ist,  das 
45  Gehäuseteil  15  ebenso  einen  Lichtleitkörper  16  aufwei- 

sen,  der  das  Licht  direkt  zu  der  Skala  des  Gehäuseteils 
15  führt. 

In  Fig.  2  ist  ein  Drehwiderstand  1  nach  Fig.  1  darge- 
stellt,  der  als  ein  modular  einsetzbares  Bauteil  1  7  aus- 

50  geführt  ist,  bei  dem  ein  Grundkörper  18  für  die 
Aufnahme  der  einzelnen  Bauteile  vorgesehen  ist,  der 
eine  Auflageflache  19  und  Schnappnasen  20  für  die 
Halterung  der  Schaltungsplatine  7,  der  eine  Auflageflä- 
che  21  und  ein  Radiallager  22  für  die  Lagerung  des 

55  Betätigungsknopf-Lichtleitkörpers  11  aufweist,  der  mit 
seiner  äußeren  Wandung  23  das  transparente  Gehäu- 
seteil  15  mit  der  Skala  aufnimmt  und  durch  Schnappna- 
sen  24  sichert  und  desweiteren  Schnappnasen  25  für 

2 
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Bedienelementwände  26  an  der  äußeren  Wandung  auf- 
weist  und  Schnappnasen  27  für  einen  Blenden- 
Abschlußring  28,  wobei  das  transparente  Gehäuseteil 
15  mit  einem  inneren  Bund  29  den  Betätigungsknopf- 
Lichtleitkörper  1  1  axial  sichert.  5 

Fig.  1  zeigt  die  Kontaktfedern  9  in  einer  Verlötung 
mit  den  Leiterbahnen  8  und  Fig.  2  in  einer  Verklemmung 
innerhalb  einer  Öffnung  30  der  Schaltungsplatine  7. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  diese  Ausführungen 
begrenzt.  Es  können  auch  Vielfachkontaktfederanord-  10 
nungen  getroffen  werden,  die  der  Vorstellbarkeit  wegen 
im  einzelnen  nicht  dargestellt  sind. 

Patentansprüche 
15 

1.  Drehwiderstand  mit  einem  drehbar  angeordneten 
Betätigungsknopf  mit  einer  Schaltungsplatine  mit 
Leiterbahnen,  die  mit  elektrischen  Leitungsan- 
schlüssen  verbunden  sind,  mit  einer  oder  mehreren 
Widerstandbahnen  und  entsprechenden  Kontaktfe-  20 
derschleifern,  wobei  die  Widerstandsbahnen  direkt 
oder  unter  Zwischenlage  eines  Substrats  auf  einer 
Stirnfläche  des  Betätigungsknopfes  und  die  Kon- 
taktschleifer  fest  auf  den  Leiterbahnen  der  Schal- 
tungsplatine  angeordnet  sind,  dadurch  25 
gekennzeichnet,  daß  der  Betätigungsknopf  (3) 
einen  Lichtleitkörper  (1  1)  aufweist,  in  dessen  Dreh- 
mitte  eine  Lichteintrittsfläche  (12)  besteht,  vor  der 
eine  Lichtquelle  (13)  angeordnet  ist,  wobei  der 
Lichtleitkörper  (11)  mit  seinem  Umfangsteil  in  30 
einem  transparenten  Gehäuseteil  (15)  endet,  das 
eine  von  außen  sichtbare  Skala  aufweist,  die  mit 
einem  Bezugspunkt  des  Betätigungsknopfes  (3)  in 
Beziehung  steht. 

35 
2.  Drehwiderstand  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  transparente  Gehäuse- 
teil  (15)  einen  Lichtleitkörper  (16)  aufweist,  der  zwi- 
schen  der  Skala  des  Gehäuseteils  (15)  und  dem 
Lichtleitkörper  (11)  des  Betätigungsknopfes  (3)  40 
angeordnet  ist. 

3.  Drehwiderstand  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  ein  Grundkörper  (18)  für  die 
Aufnahme  der  einzelnen  Bauteile  vorgesehen  ist,  45 
der  eine  Auflagefläche  (19)  und  Schnappnasen 
(20)  für  die  Halterung  der  Schaltungsplatine  (7), 

der  eine  Auflagefläche  (21)  und  ein  Radiallager 
(22)  für  die  Lagerung  des  Betätigungsknopf-  so 
Lichtleitkörpers  (1  1)  aufweist, 
der  mit  seiner  äußeren  Wandung  (23)  das 
transparente  Gehäuseteil  (15)  mit  der  Skala 
aufnimmt  und  durch  Schnappnasen  (24) 
sichert  und  desweiteren  Schnappnasen  (25)  55 
für  Bedienelementwände  (26)  an  der  äußeren 
Wandung  aufweist  und  Schnappnasen  (27)  für 
einen  Blenden-Abschlußring  (28),  wobei  das 

transparente  Gehäuseteil  (15)  mit  einem  inne- 
ren  Bund  (29)  den  Betätigungsknopf-Lichtleit- 
körper  (1  1)  axial  sichert. 

3 
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